
XX Vorrede.

Standpunkt, nach welchem die Handlungen und Motive der Menschen be-
urtheilt sind, so wie das Bestreben, die Mannichfaltigkeit der Erscheinungen
in einem klaren Bilde zusammenzusassen und das Einzelne und Besondere,
unbeschadet seiner Unterordnung und Einfügung unter das Allgemeine und
Höhere, in seinem eigenen und selbständigen Werden und Wirken zu zeigen,
allenthalben Anerkennung und Geltung finden.

Indem ich nun das Werk in der neuen Auflage dem Wohlwollen und

der ferneren Gunst aller Freunde der Geschichte empfehle, trage ich das Be¬
wußtsein in mir, daß ich redlich bemüht war, durch Benutzung fremder
Verdienste wie durch eigenes Forschen, dem Buche einen gediegenen Inhalt
zu geben und nur das als historische Wahrheit hinzustellen, was sich als
solche stets bewährt hat und bewähren wird.

Heidelberg im September 1853.

vr. G. Weber.
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